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Von Susanne Barth

¥ Löhne. Es ist eines der häu-
figsten Fehlentscheidungen in
der Küche: heißes Öl mit Was-
ser löschen zu wollen. Was
dann passiert, zeigt Thomas
Arning beim Aktionstag der
Löschgruppe Löhne-Ort. Im
Kochtopf brodelt heißes Spei-
seöl und Arning gießt Wasser
drauf. Sofort schießt eine rie-
sige Stichflamme in die Höhe,
das kleine und große Publi-
kum zuckt kurz zusammen.
„Das ist gefährlich“, ruft ein
Junge Arning zu. Recht hat er.
Keine fünfMinutendauertedie
Vorführung des Löschgrup-
penführers, doch die ein-
drucksvolle Aktion kann Ver-
letzungen vorbeugen.
Information ist alles und

kann nicht oft genug wieder-
holt werden. „Denn leider pas-
sieren so immer wieder Un-
fälle in der Küche“, sagt Tho-
mas Arning. Feuerwehrkolle-
ge Dirk Rabeneck ergänzt:
„Viele haben davon gehört,
dass man nicht zum Wasser
greifen soll, in Panik machen
sie es dann dennoch und das
ist die verkehrte Entschei-
dung.“ Denn solch eine Fett-
explosion kann gravierende
Folgen haben, gar tödlich en-
den. „Wenn die Dunstabzugs-
haube zudem fettig ist und das
Feuer dort überspringt, nimmt

es schnell großeAusmaße ein“,
so Rabeneck.
Dabei ist die richtige Ver-

haltensweise so einfach. Auch
das simuliert Thomas Arning
beim Aktionstag: „Erst einmal
den Deckel auf den Topf le-
gen. Oft wird das Feuer dann
erstickt.“ Auch ist es sinnvoll,
eine Löschdecke in Reichweite
zu haben. „Bei mir lagert sie
im Küchenschrank“, sagt der
stellvertretendeWehrleiter Ra-
beneck.
Die Löschgruppe Löhne-

Ort hat am vergangenen Sonn-
tag zumAktionstageiniges auf-
gefahren. Feuerwehrwagen an
Feuerwehrwagen sind auf dem
Gelände des Gerätehauses auf-
gereiht, die nicht nur die jun-

gen Besucher begeistern. Vor
allem die zwei Oldtimer-Fahr-
zeuge ziehen die Älteren an.
Wilfried Flottmann undHans-
Dieter Kleene haben die Autos
aus dem Feuerwehrmuseum
Kirchlengern nach Löhne-Ort
gefahren. Die beiden Gefährte
sind Baujahr 1957 und 1958
und verfügen über eine 25 und
28 Meter lange Löschleiter.
Zum Vergleich: Die Drehlei-
ter der Hauptamtlichen Wa-
che hat eine Arbeitshöhe von
32 Metern.
Flottmann kommt gerne zu

solchen Festen, ist er doch mit
Leib und Seele Feuerwehr-
mann gewesen. „Ich bin infi-
ziert“, sagt Flottmann, der 30
JahreaufderLöhnerWachege-

arbeitet hat undmit demGang
in die Löschgruppe mittler-
weile seine 52 Jahre voll hat.
Das Ehrenamt kann er nur
empfehlen: „Das Engagement
ist jeden Tag anders und man
kann Menschen helfen. Das ist
doch ein wichtiger Aspekt.“
Ivan sieht das genauso. Der

Zwölfjährige engagiert sich seit
anderthalb Jahren in der Ju-
gendabteilung der Löschgrup-
pe Löhne-Ort. Beim Aktions-
tag hilft er den jungen Besu-
chern mit dem Wasser-
schlauch die Konservenbüch-
sen runterzuholen. „Die Ju-
gendfeuerwehr macht einfach
Spaß. Ichmache das gern.Weil
ich, wenn ich groß bin, Men-
schen helfen möchte“, sagt

Ivan. Auch Theresa gefällt die
Arbeit: „Vor allem die Team-
arbeit“, sagt die 15-Jährige, die
seit fast fünf Jahren Mitglied
der Jugendfeuerwehr ist.
Brunowürde,wennerschon

könnte, wohl auch direkt das
Feuerwehrshirt anziehen. „Er
hat in der Kita den Flyer vom
Aktionstag gesehen und woll-
te unbedingthier hin“, sagtVa-
ter Uwe Schumann. Der Drei-
jährige hat einen Heidenspaß
beimFest und sammeltmit sei-
nem großen Bruder Louis (7)
einen Stempel nach dem an-
deren. Am Fasziniertesten ist
für die Brüder der Feuerwehr-
schlauch. Jeder darf so oft er
mag die Dosen treffen. Also
schnell noch mal anstellen.

Hans-Dieter Kleene (l.) und Wilfried Flott-
mann stehen vor einem Feuerwehrfahrzeug von 1958.

Ivan (12) ist seit anderthalb Jahren bei der Jugend-
feuerwehr und zeigt Louis (7) wie man den Schlauch richtig hält.

Eine Kelle Wasser auf heißes Fett zu gießen, reicht aus, um solch eine Flamme zu erzeugen. Davon konnten sich die Besucher des Aktions-
tags bei der Löschgruppe Löhne-Ort ein Bild machen. Thomas Arning (l.) zeigte ihnen die Fettexplosion und wie man sie verhindert. FOTOS: SUSANNE BARTH

Die Löschgruppe Löhne-Ort zeigt beim
Aktionstag am Gerätehaus an der Brunnenstraße, was
hinter dem spannenden Ehrenamt steckt. Dabei setzen

die Feuerwehrleute auch auf Prävention

Beide Fahrzeuge waren nach der Kollision
nicht mehr fahrbereit

¥ Lübbecke/Löhne (nw).
Zwei Leichtverletzte forderte
einVerkehrsunfall aufderLüb-
beckerKreuzungBerliner Stra-
ße / Bohlenstraße am Sonn-
tagvormittag.
Ein 58-jähriger Mann aus

Löhne war mit seinem VW
Multivan gegen 10.40 Uhr von
der Blase-Kreuzung kom-
mend auf der B 239 unter-
wegs und beabsichtigte nach
links auf die Bohlenstraße ab-
zubiegen. Dabei kam es laut
Polizei zum Zusammenstoß
mit dem Mercedes einer

50-jährigen Frau aus Bünde.
Sie war auf der B 239 aus Espel-
kamp kommend unterwegs
und wollte die Kreuzung ge-
radeaus passieren.
Durch die Wucht der Kol-

lision wurden beide Fahrzeu-
ge herumgeschleudert und
blieben erheblich beschädigt
im Kreuzungsbereich stehen.
Der alarmierte Rettungsdienst
versorgte die beiden Personen
und brachte sie ins Kranken-
haus. Die nicht mehr fahrbe-
reiten Pkw mussten abge-
schleppt werden.

Der Eintritt für die Vorstellung ist
frei, anschließend Mittagessen im Gemeindehaus

¥ Löhne (nw).SeitAnfangMai
sind die Kinder des Spatzen-
und Kinderchores Obernbeck
in Rollen geschlüpft und ha-
ben fleißig Texte gelernt. Je-
denMittwochnachmittagstan-
den gemeinsames Singen und
Szenenproben für die Mäd-
chen und Jungen in den Chö-
ren auf dem Programm. „Ich
will das Morgenrot wecken“ –
so lautet der Titel des neuen
Musicals, das von Elvira Haa-
ke einstudiert und am Sonn-
tag, 16. September, um 11.30
Uhr in der Christuskirche an
der Kirchstraße 16 aufgeführt
wird.
„Das ist ein tolle Möglich-

keit fürdieKinder, sich in ihren
Rollen auszuprobieren und
sängerische Erfahrung zu sam-
meln“, meint die Obernbe-
cker Kantorin. „Wir haben bei
der Vorbereitung viel Spaß
miteinander.“ Die Geschichte
des Musicals ist schnell er-
zählt: Ein Vater hat vier Söh-
ne; der älteste ist stark, der
zweite klug und der dritte be-

sonders cool. Und der vierte?
Der klimpert immer nur auf
seinem Instrument herumund
singt dazu. Brotlose Kunst!
Was soll ausdembloßmalwer-
den? Und dann ist da noch der
kranke König, der nie lachen
kann und ziemlich schwermü-
tig ist. Dazu kommen vier
Marktfrauen, die um ihren Le-
bensunterhalt bangen, weil al-
le sparen müssen, und ein al-
ter Mann, der versucht, die
Welt wieder in Ordnung zu
bringen.
Was all diese Figuren mit-

einander verbindet, das zeigen
die jungen Sängerinnen und
Sänger bei ihrer Aufführung
am 16. September. Die Kinder
fiebern schon ihrem Auftritt
entgegen und freuen sich auf
breite Besucherresonanz.
Der Eintritt ist frei; um eine

Spende wird gebeten. Nach
dem Musical gibt es für Fami-
lien und weitere Besucher die
Möglichkeit zu einem gemein-
samen Mittagessen im Ge-
meindehaus.

Nastascia Stevanovic, Pia Busse, Lilli Wetter,
Mia Möller und Antonia Boldt. FOTO: ELVIRA HAAKE

Theorie ist immer mittwochs in
der Bertolt-Brecht-Gesamtschule

¥ Löhne (nw). Die VHS Löh-
ne hat einen Kurs zum Erlan-
gen eines Sportbootführer-
schein im Programm. Dafür
sind noch Plätze frei. In die-
sem Kurs wird den Teilneh-
mern das theoretische Wissen
zum Erwerb des SBF-Binnen
vermittelt. Der SBF-Binnen-
Schein berechtigt zum Führen
eines Motorbootes über 11,03
KW (15 PS) auf Binnenschiff-
fahrtsstraßen. Lerninhalte sind
Grundlagen, Vorfahrtsregeln,
Lichterführung, Wetterkunde,
Seemannschaft und vieles
mehr. Im Anschluss an den
Kurs kann die theoretische
Prüfung vor einer Prüfungs-

kommission des DSV/DMYV
abgelegt werden. Die prakti-
sche Ausbildung kann vom
Kursleiter gegen eine zusätzli-
che Gebühr organisiert wer-
den. Die Kosten für das Lern-
material betragen 50 Euro. Die
Prüfungsgebühr inklusive
praktischer Motorbootausbil-
dung liegt bei etwa 180 Euro.
Der Kurs beginnt am Mitt-
woch, 12. September, und fin-
det immervon19bis 21.15Uhr
in der Bertolt-Brecht Gesamt-
schule statt. Weitere Informa-
tionen undAnmeldung bei der
VHS Löhne unter Tel.
(0 57 32) 10 05 88 oder im
Internet www.vhs-loehne.de

Die Martin-C.-Schröder-Stiftung, der Förderverein und die Löhner Lions
stiften der Schule am Weserbogen ein neues Fahrzeug. Der alte rollt nun durch die Ukraine

Von Ulf Hanke

¥ Löhne/Bad Oeynhausen.
Benistbegeistert. „Riechtneu“,
sagtder14-jährigeFörderschü-
ler zur Luft im neuen Klein-
bus.Probehalberhateraufdem
Fahrersitz Platz genommen.
Für die kleine Runde ums Eck
wechselt Ben dann aber doch
den Platz und lässt Schulleite-
rin Marion Gauert ans Steuer.
Die Schule amWeserbogenhat
den neuen Achtsitzer ge-
schenkt bekommen.
Mit dem Kleinbus können

die Schüler künftig zum the-
rapeutischen Reiten fahren
oder mal einen Klassenausflug
machen. Es ist der dritte Klein-
bus für die Schüler der För-
derschule des Landschaftsver-
bands Westfalen-Lippe und
dieser ist nur für die „Läufer“
gedacht. Die Schule hat außer-
dem zwei weitere Kleintrans-

porter, die rollstuhlgerecht
ausgebaut sind.
Der neue Kleinbus ist eine

Stiftung der Martin-C.-Schrö-

der-Stiftung für behinderte
Kinder (15.000 Euro), des För-
dervereins der Schule (10.000
Euro) und der Löhner Lions

(5.000 Euro). Hans-Ulrich
Brüggemann, Vorstand der
Schröder-Stiftung und ehema-
liger Leiter der Weserbogen-
schule, hat sich dafür einge-
setzt, dass das neue Auto
kommt – und das gebrauchte
Vorgängermodell in die Part-
nerschule nach Iwano-Fran-
kiwsk indieWestukraineüber-
führt werden kann. Seit die-
sem Sommer tuckert der alte
Diesel deshalb durch die
Ukraine.
Das Auto hatte erst 40.000

Kilometer auf demBuckel, war
in Deutschland aber quasi un-
verkäuflich, weil ein Diesel-
motor unter der Haube sei-
nen Dienst tat. Brüggemann
gibt den Restwert mit 3.000
Euro an. Die Löhner Lions en-
gagieren sich bereits seit vie-
len Jahrzehnten in der Schule
am Weserbogen. Der aktuelle
Lions-Präsident Klaus Jording

unterstütztdieSchuleundsagt:
„Wir helfen gern.“ Und die
Neuanschaffung sei ohne die
Lions nicht möglich gewesen.
Für die Löhner Lions ist es

bereits der sechste Kleinbus,
den sie der Bad Oeynhausener
Schule sponsern. Schulleiterin
Marion Gauert dankte allen
Sponsoren im Namen der
Schule. „Ohne diese Förde-
rung wäre vieles hier nicht
möglich.“
Seine Jungfernfahrt hat der

Kleinbus übrigens schon vor
den Sommerferien absolviert.
Dabei ging es mit einem Teil
der Schüler zum therapeuti-
schen Reiten. Vielleicht er-
schnupperte Marion Gauert
deshalb neben dem Duft des
Neuen auch den Duft der fri-
schen Landluft. Als Ben er-
klärte: „Riecht neu“, sagte die
Schulleiterin: „Und nach
Pferd!“

Hans-Ulrich Brüggemann (v. l.),
die Schüler Beyda, Ben und Tom (alle 14 Jahre), Schulleiterin Ma-
rion Gauert, Lions-Präsident Klaus Jording, Fördervereinsvorsitzen-
de Ulrike Krautscheid und Lions-Vize Florian Ohmes. FOTO: HANKE

2018-09-11 NW Löhne - neuer Schulbus für die Schule am Weserbogen


